
Dienstag, 11. November 2008, 17 Uhr
Jüdisches Gemeindezentrum Mannheim,

Rabbiner-Grünewald-Platz, F 3

Prof. Dr. Alfred Bodenheimer, Basel
„Ich lege meine Hand auf meinen Mund“.

Gottesbeziehung und menschliche 
Souveränität im Buch Hiob

Rabbiner-Brandt- 
Vorlesung
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Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit
DEUTSCHER KOORDINIERUNGSRAT E.V.

Postfach 14 45, 61214 Bad Nauheim, 
www.deutscher-koordinierungsrat.de
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Mit dem 80. Geburtstag von Landesrabbiner em. Dr. h.c.
Henry G. Brandt hat eine neue Tradition begonnen: eine
jährlich stattfindende Rabbiner-Brandt-Vorlesung. Sie soll
den Namensgeber für seine Impulse im interreligösen
Gespräch ehren sowie der von ihm geforderten Klärung 
der Positionen im christlich-jüdischen Gespräch dienen.

Begrüßung: Dr. Eva Schulz-Jander

Prof. Dr. Alfred Bodenheimer, Basel

„Ich lege meine Hand 
auf meinen Mund“.
Gottesbeziehung und 
menschliche Souveränität 
im Buch Hiob

Mit anschließendem Empfang

Rabbiner-Brandt-Vorlesung

Anmeldung über den Deutschen Koordinierungsrat unter
TEL 0 60 32 / 91 11 - 0, FAX 0 60 32 / 91 11 25
E-MAIL info@deutscher-koordinierungsrat.de

Diese Einladung gilt gleichzeitig als Einlasskarte.

Das Buch Hiob stellt den modernen Menschen vor
gewaltige Herausforderungen: Da der Begriff „Gott“ 
für viele jeden inneren Gehalt verloren hat oder mit der
Aufforderung religiös motivierter Gewalt assoziiert wird,
wird es umso schwieriger, die Konfrontation eines Men-
schen mit Gott nachzuvollziehen, der seine Gottesfurcht
widrigsten Umständen abringt. Am Ende scheint Gott
sich Hiob in dem Moment wieder zuzuwenden, wo er
vor Gottes Allmacht kapituliert - einer Allmacht jedoch,
die sich jeder ethischen Hinterfragung verweigert. 
Doch ist dies wirklich so? Ist Hiob nicht auch als Mensch
verstehbar, der eine erstaunliche Verbindung radikaler
Gottesbezogenheit mit dem Erlangen menschlicher 
Souveränität aufzeigt?  

Nicht umsonst haben sich verschiedene Denker der
Moderne und der Gegenwart mit diesem Thema be-
schäftigt. In dieser Vorlesung soll das Nachdenken 
über Hiob um einige Facetten erweitert werden.

Es ist uns eine besondere Ehre und Freude, 
Sie zur zweiten Rabbiner-Brandt-Vorlesung 
nach Mannheim einzuladen.

E I N L A D U N G

Wir bitten um Rücksendung
bis spätestens 24. Oktober 2008.

An der Rabbiner-Brandt-Vorlesung
am 11. November 2008 in Mannheim

nehmen wir mit           Personen teil 

nehmen wir nicht teil

Ort, Datum, Unterschrift (Adresse umseitig)

A N M E L D U N G :
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